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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 28. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 

2 Gewinne zu 6000 KA. auf Nr. 27 855 32 323. 

37 Gewinne zu 3000 & auf Nr. 1426 2046 2327 
8573 13888 14329 18 293 18 943 20079 21337 
21750 24 687 25274 27612 29364 33211 34513 
37 390 40005 41414 43357 47912 48545 49 089 
49 982 53612 55607 60576 65789 70014 74639 
77453 81099 83926 86574 91433 92 025. 

59 Gewinne zu 1509 A auf Nr. 522 3791 4621 
4711 8905 13 634 14215 17761 17841 17 853 19 498 
5 24455 24629 25432 27 741 27 936 
36875 38669 38860 42699 42 897 
46 283 47438 51002 51 448 56 348 
61486 62 186 63903 63 945 64 641 
70013 72035 73018 73163 74 974 
82257 84436 85 476 85 661 87 158 


87580 89 634 91292 93591 93 705. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 30. October. Reuters Burean 
meldet aus Konſtan tin opel: Der Sultan hat 
in einer Sonnabend Ignatieff ertheilten Privat⸗ 
ri in die bedingungsloſe Annahme eines 
ſechswöchentlichen Wafenftilfitandes gewilligt. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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In⸗ und Auslandes 


vereinigt haben. Wiederholt hat es Niendorf in 
der Landeszeitung“ gradezu als eine Ehrenſache 
für ſeine Partei bezeichnet, den 8. heſſiſchen (vom 
Abg. Wehrenpfennig vertretenen) Wahlbezirk 
zu erobern; der Bezirk hat mit 165 gegen 22 
Stimmen an ſeinem bisherigen Abgeordneten feſt⸗ 
gehalten, die agrariſchen Stimmen haben ſich 
gegen das Jahr 1873 ſogar um 10 vermindert. 
Ganz beſonders eclatant iſt die Niederlage der 
Agrarier in demjenigen Bezirk, den ſie noch bis in 


die letzte ae hinein ficher zu gewinnen hofften, 
nachdem ihre größte Capacität, Herr Dr. Perrot, 


— freilich ohne die Gegner dazu einzuladen, die 
Wählerſchaft über die Sünden der National⸗ 
Liberalen belehrt hatte. Hier iſt der national⸗ 
liberale Candidat, Zimmermann, obgleich man ihm 
einen ſehr angeſehenen Gutsbeſitzer gegenüber: 
zeſtellt hatte, mit 149 gegen 66 Stimmen gewählt 
worden. Sodann hat bie national-liberale Partei 


den bisher von einem Conſervativen vertretenen 


Bezirk Melfungen-Friglar, trotz aller Bemühungen 
des Agrariers Hellwig, mit 120 gegen 54 Stimmen 


neu gewonnen. 


Ein charakteriſtiſches Urtheil haben die Ultra 
montanen im weſtfäliſchen Kreiſe Tecklenburg 
über die conſervative Gegenagitation durch 
ihre Stimmabgabe gefällt. Der bisherige Abg., 
der nationalliberale Kreisgerichts⸗Director Fiſch. 
blieb diesmal mit 74 Stimmen in der Minorität; 
gewählt wurde der conſervative Landrath Röhrig 
mit 93 Stimmen. Dieſe 93 Stimmen ſetzten ſich 
aber zuſammen aus 76 Ultramontanen und 17 
orthodoxen Evangelifchen! 

Einen glücklichen Verlauf hat die Wahl in 
Frankfurt a. M. genommen. Dieſer Wahlkreis 
war bisher durch den Nationalliberalen Lasker 
und den fortſchrittlichen Gerichtsrath Schrader 
vertreten. Vor zwei Monaten hatte der national: 
liberale Wahlverein der Fortſchrittspartei vorge⸗ 
ſchlagen, dieſelben Abgeordneten gemeinſam wieder⸗ 
zuwählen. Die Antwort lautete abſchlägig, weil 
die Fortſchrittspartei „ſelbſtſtändig he es wolle.“ 
Das Reſultat war: von 420 Wahlmännern 
210 Nationalliberale, 53 Fortſchritt, 148 „Demo⸗ 
kraten“, 9 unſicher, wahrſcheinlich Demokraten. 
Es war nun leicht möglich, daß die National: 


liber allein zwei Candidaten durchgebracht 
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zu einigen. Die vom Kaiſer Franz Joſef jüngſt 
erfolgte Verleihung höherer Offiziergrade an die 
beiden jüngſten Söhne des Kaiſers Alexander werde 
als eine indirecte Antwort auf die ruſſenfeindlichen 
Kundgebungen der Peſter Studenten und gewiſſer 
öſterreichiſcher und ungariſcher Journale betrachtet. 
Was die Conferenzfrage anbetreffe, ſo könne davon 
überhaupt nicht die Rede ſein, bevor nicht die 
Waffenſtillſtandsfrage ihre Löſung gefunden habe. 
So viel ſcheine aber ſicher, daß, wenn eine Confe⸗ 
renz zuſammentrete, Rußland auf derſelben das 
Pacificationsprogramm, in Betreff deſſen England 
die Br ergriffen habe, energiſch unterſtützen 
werde. 

Brindiſi, 29. Oct. Der König von Griechen⸗ 
land iſt auf der Yacht „Amphitrite“ heute früh 
5 Uhr nach Korfu abgereiſt. 


Danzig, 30. October. 


Der Kaiſer kann heute leider eines Unwohl⸗ 
ſeins wegen nicht, wie er es wünſchte, die Mit⸗ 
glieder des Reichstags beim Beginn der letzten 
Legislaturperiode begrüßen. Da es bekannt iſt, 
daß wegen des übermorgen ſtattfindenden katholi⸗ 
ſchen Allerheiligenfeſtes das Haus ſchwerlich in 
die Berathung ſeiner Vorlagen vor Donnerſtag 
eintreten kann, fo könnten vielleicht viele Reichstags⸗ 
mitglieder ihre Reiſe bis dahin verzögern, das 
Haus wäre heute beſchlußunfähig und önnte ſich 
nicht conſtituiren. Dieſer Fall wäre ſehr unerwünſcht, 
weil dann der Reichstag am Donnerſtag noch kaum 
in ſeine Arbeiten eintreten könnte, ſondern ſich 
müßte mit den nothwendigen Formalien beſchäftigen 

Der Sieg der Liberalen bei den Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe iſt diesmal doppelt groß, 
weil ſie von Anfang an in eine defenſive Stellung 
verwieſen waren. Man kann ſagen, daß niemals 
eine Partei in einem preußiſchen Wahlkampfe mit 
einer ſolchen Mannigfaltigkeit der Waffen bekämpft 
worden ift, wie diesmal die Liberalen. Den Na⸗ 
tionalliberalen galten vor Allem die Angriffe 
der Reactionären aller Nuancen. Bekämpfte die 
„Prov.⸗Corr.“ die Fortſchrittspartei, ſo erklärten 
die Organe der Deutſcheonſervativen, daß im Grunde 
die Nationalliberalen gemeint ſeien. Beſonders 
die Agrarier bezeichneten überall und unabläſſig 
die nationalliberale Partei als die Wurzel alles 
Uebels. Das Reſultat iſt geweſen, daß die Na⸗ 
tionalliberalen mindeſtens vollſtändig ungeſchwächt, 
wahrſcheinlich aber noch etwas geſtärkt aus dem 
Wahlkampfe hervorgehen werden. Die giftig⸗ 
ſten Verleumdungen wurden gegen v. Bennigſen 
ausgeſtreut: Bennigſen iſt in ſeinem heimiſchen 
Wahlkreiſe mit 157 von 158 Stimmen wieder⸗ 

ewählt. In keiner Provinz haben die Agrarier 
ihre Agitationen mit ſolchem Eifer betrieben, wie 
in Heſſen. Niendorf hat ſelbſt mehrere Agitations⸗ 
reiſen dorthin übernommen, der Erfolg iſt ge⸗ 
weſen, daß die Agrarier in Heſſen nicht einen 
einzigen ihrer Candidaten durchgebracht oder auch 
nur eine impoſante Stimmenzahl auf denſelben 


ausgefallen, ſo hätte dies, wie paige Organen 
der Nationalliberalen bereits angekündigt wurde, 
auf das künftige Verhältniß der beiden liberalen 
Fractionen in Landtag und Reichstag und alſo auf 
die Parteigruppirung in unſern Parlamenten von 
den ſchwerwiegendſten Folgen werden müſſen. Die 
Fortſchrittspartei, erſtaunt und verblüfft über die 
geringe Zahl ihrer Wahlmänner und im Bewußt⸗ 
ſein ihrer Verantwortlichkeit, ließ nun bei 
den Nationalliberalen anfragen, ob dieſe nicht 
auf Lasker und Schrader zurückkommen wollten. 
Die Nationalliberalen gingen darauf ein, wenn 
auch, wie nach den zwei Monate währenden gegen⸗ 
ſeitigen Verhetzungen leicht erklärlich, nach einigem 
Widerſtreben. Schrader und Lasker wurden ge⸗ 
wählt, bei der Wahl des Letzteren verließen freilich 
20 fortſchrittliche Wahlmänner das Wahllocal und 
Einer ſtimmte für die „Demokraten“. Das Organ 
der Letzteren, die „Frankf. Ztg.“ hatte den Ver⸗ 
führeriſchſten Lockrufe zu Theil werden laſſen, jetzt 
etzt ſie die Fortſchrittspartei tief herab. Wie aber 
jo eine Frankfurter Kirchthurms-Demokratie aus⸗ 
ſchaut, das möchten wir aus der letzten Wahlrede 
a eb et zeigen. Herr 
Holthof ſagte am 25. ends nach d » 
Itg.“ u. U.: VIER 

„Die Namen Lasker und Holthof heißen: Hie 
Servilismus! — hie bürgerliche en 890 


Salbſtſtändigkeit! Die Namen Holthof und Lasker 
heißen: hie Frankfurt! — hie Preußen — das 
Preußen Vogel von Faldenftein’3 ... Heute 


vieder wollte ich Ihnen das vorführen, heute am Vor⸗ 
abende einer Schlacht, in die wir eintreten müſſen eben 
im Intereſſe unſerer Vaterſtadt, in die wir eintreten 
müſſen namentlich gegenüber der Charakterloſigkeit, die 
ſich faſt geſteigert hat — ich brauche das Wort mit 
vollem Bewußtſein — die ſich geſteigert hat faſt 
bis Bir Verrathe an der Vaterſtadt!“ 

ir haben nur durch den Druck ausgezeichnet, 
was auch in der „Frankf. Ztg.“ mit geſperrten 
Lettern geſetzt iſt. 

Die Situation zeigt heute ein völlig verän⸗ 
dertes, friedliches Geſicht. Die Pforte hat der 
Sommation Ignatieff's nachgegeben, fie hat, wie 
uns ein ſoeben eingegangenes Telegramm mittheilt, 
den ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand be⸗ 
dingungslos angenommen. Aber Rußland 
ſcheint doch der Pforte jetzt goldene Brücken gebaut 
zu haben. Die kriegeriſche Stimmung war in Ruß⸗ 
land ſehr geſunken. Zunächſt wirkten die Erfolge 
der Türken bei Djunis darauf ein, dann die un⸗ 
endlich großen Schwierigkeiten, welche ein Winter⸗ 
feldzug der ruſſiſchen Armee geboten hätte, endlich 
hatte die kriegeriſche panſlaviſtiſche Strömung, 
welche zum erſten Male auch tiefer in's Volk hinab⸗ 
geſtiegen war, ſelbſt bei der ruſſiſchen Regierung 
großes Bedenken eingeflößt. Man ſah ein zu ge⸗ 
fährliches Präcedens für die Zukunft darin, 
daß man der Volksſtrömung unbedingt fol: 
gen ſollte. Man glaubte, daß dies für 
die Folge vielleicht in Abgründe führen 
könnte. Eine Petersburger officiöſe Correſpondenz 
ſchreibt: „Wenn die ruſſiſche Regierung ihre Rü⸗ 


Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 8 
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ſtungen fortſetzt, die Armee, die Feſtungen und die 
Küſtenarmirung auf den Kriegsfuß bringt, ſo iſt 
dies nicht nur eine Demonſtration nach außen, ſon⸗ 
dern auch nach innen. Die zündende Rede des 
Moskauer Stadtverordneten Sſamarin, der in 
begeifterten Worten für die Abſendung einer 


Adreſſe an den Kaiſer ſprach, hat in Re⸗ 
gierungskreiſen nicht den gehofften Eindruck 
yemadt. Man befürchtet im gegenwärtigen 


Augenblicke eine Erneuerug der kaum beſeitigten 
Aufregung, ähnlich aufregende Adreſſen und 
Forderungrn auch in anderen Städten und daſſelbe 
Spiel, dem man kaum durch das energiſche Vor⸗ 
gehen nach Außen begegnet iſt, im Innern wieder⸗ 
kehren zu ſehen. Die directe Folge dieſes Um⸗ 
ſtandes war, daß der Preſſe verboten wurde, die 
Rede zu ventiliren, ſowie überhaupt die Abſendung 
der Adreſſe verzögert, wenn nicht ganz unterlaſſen 
wird. Spricht dieſer nur Eingeweihten be⸗ 
kannte Umſtand nicht mehr als Hunderte anderer 
Beweiſe für die Friedensliebe des ruſſiſchen 
Cabinets, für die Friedensliebe des ruſſiſchen 
Monarchen, der die Liebe ſeines Volkes nahezu 
zum Opfer bringt, nur um ſeinen Ueberzeugungen 
treu zu bleiben?“ 
Die feindliche Strömung wird nun wohl einige 
Zeit anhalten, vielleicht wird der Winter über end⸗ 
und reſultatloſen Verhandlungen vergehen, um 
einen unbequemen Winterfeldzug zu vermeiden. 
Schließlich wird doch der gordiſche Knoten zerhauen 
werden müſſen, und es iſt leicht möglich, daß dies 
von dem Alexander unſerer Tage im nächſten 
Frühjahr verſucht wird. Freilich ſind die wilden 
Leidenſchaften halbbarbariſcher Völker ſchon ſo ſehr 
erregt, daß es auch beim beſten Willen vielleicht 
unmöglich wird, das Blutvergießen ſo lange zurück⸗ 
zuhalten. Schon wird der Wiederbeginn einer 
infurrectionellen Bewegung aus Bulgarien 
gemeldet. 
Offficiell wird aus Belgrad berichtet, die Er⸗ 
ſtürmung der Poſitionen von Djunis ſei eine 
türkiſche Tendenzlüge. Diesmal glaubt man aber 
den Türken mehr als den Serben. Vom 26. wird 
aus Belgrad berichtet, es ſei nach zwei Tagen all⸗ 
gemeiner Aufregung eine theilweiſe Beruhigung 
eingetreten. Man beginnt ſich zu faſſen und über⸗ 
eht mit ruhigerem Blute die Situation. Die Se 
; Raum, daß noch nicht All 


„ als man 
im erſten Momente der Alles mit ſich reißenden 
Panik anzunehmen geneigt war. An dem Factum, 
daß Djunis in türkiſchen Händen ſei, läßt ſich trotz 
aller ausgeſprengten, gegentheiligen Verſionen nicht 
mäkeln. Wohl aber hält Tſchernaſeff hinter Djunis in 
der Richtung auf Kruſchewatz nach wie vor zwei 
noch zu einer wirkſamen Vertheidigung geeignete 
Anhöhen beſetzt, auf denen mehrere Schanzen und 
tarke Redouten errichtet wurden. Erſt wenn dieſe 
Poſition gefallen ſein wird, würde Kruſchewatz 
unmittelber und die Schumadija mittelbar dem 
Feinde offen ſtehen. Daß Abdul Kerim Paſcha 
die Ordre zur Erſtürmung dieſes Complexes von 
Befeſtigungen jetzt geben werde, daran wird 
gezweifelt, da auch die türkiſche Armee durch die 
ſechstägigen blutigen und hartnäckigen Kämpfe ſtark 
gelitten hat. Gefangene erzählen, daß die Diviſion 
der türkiſchen Garde, die im Vordertreffen ſtand, 
mehr als den vierten Theil der Mannſchaft ver⸗ 
loren hat. Die Verluſte waren eben auf beiden 
Seiten ungewöhnlich groß. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Oct. Dem Bundesrath 
ſind jetzt vom Reichskanzleramte die Ergebniſſe 
der über die Verhältniſſe der Lehrlinge, Ge⸗ 
jellen und Fabrikarbeiter 8 Erhe⸗ 
bungen vorgelegt worden, welche einen ſehr 
intereſſanten Einblick in das pane Gebiet der 
Arbeiterfrage gewähren. Der Vor emerkung, welche 
das umfangreiche Schriftſtück einleitet, entnehmen 
wir folgende Ausführungen: Es kam bei den 
Erhebungen einerſeits darauf an, die thatſächliche 
Geſtaltung der Arbeiterverhältniſſe in den ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands feſtzuſtellen und 
dabei zu ermitteln, welchen Einfluß die Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung auf ihre Entwickelung 
geübt haben. Andererſeits erſchien es wichtig, 
Gewißheit darüber zu erhalten, welche An⸗ 
ſchauungen in den gewerblichen Kreiſen ſelbſt über 
die Mängel der beſtehenden Zuſtände und über 
das Bedürfniß einer Abänderung der geltenden 
Geſetzgebung die herrſchenden find; die Erhe⸗ 
bungen haben ſich mit Ausnahme von Elſaß⸗ 
Lothringen auf das ganze Bundesgebiet erftredt. 
Es haben an 559 Orten Vernehmungen ſtatt⸗ 
gefunden. Ueber die das Schrlingämejen betr. 
Fragen find mehr als 4000 Arbeitgeber und mehr 
als 2000 Arbeitnehmer zum Wort gekommen, eine 
ähnliche Anzahl von Vertretern beider Theile iſt 
über die ie des Geſellenweſens gehört 
Zu den über die Verhältniſſe der Fabrikarbeiter 
geſtellten Fragen liegen mehr als 2000 Erklärungen 
vor. Arbeitnehmer und Arbeitgeber, die Vertreter 
der ſocialdemokratiſchen Anſchauungen, die Freunde 
des Innungsweſens 2c. zeigen untereinander überall 
eine nahe Verwandtſchaft Wo es für die Wür⸗ 
digung der abgegebenen Meinungsäußerungen von 
Bedeutung ſchien, iſt in der neee 
bemerkt, welche Stellung die Urtheilenden einnehmen. 
Zur beſſeren Ueberſicht ſind aus dem preußiſchen 


u werden in der Expedition Ketterhagergaſſe Ro. 4 
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Staatsgebiete fünf Gruppen gebildet worden, von 
welchen die erſte Preußen und Pommern, die zweite 
Schleſien und Poſen, die dritte Berlin, Branden⸗ 
burg und Sachſen, die vierte Schleswig⸗Holſtein, 
Hannover und Weſtfalen, die fünfte Rheinprovinz 
und Heſſen⸗Naſſau umfaßt. Für Bayern, Sachſen 
und Würtemberg ſind die Zuſammenſtellungen 
geſondert bewirkt. — Ueber das Lehrling pl 
heißt es: Nach dem Ausfall der Erhebungen darf 
im Allgemeinen geſagt werden, daß die neuere 
gewerbliche Entwickung die alte Bedeutung des 
Lehrlingsverhältniſſes im Weſentlichen unbe⸗ 


eitunges zu Origin alpreiſen. 


rührt gelaſſen hat, ſoweit das eigentliche 
Handwerk in Betracht kommt; hier beſteht 
noch überall eine feſte Grenze zwiſchen 


Lehrling und Geſellen. Anders iſt es dagegen 
dort, wo das Handwerk ſeine alte Natur eingebüßt 
hat, indem die Arbeiter entweder ausnahms⸗ 
los oder größtentbeild in Tagelohn ſtehen, 
wie namentlich in den Baugewerben. Im 
Uebrigen wird fait allgemein zu einer beſon⸗ 
deren geſetzlichen Vorſorge für die jüngeren 
Altersklaſſen der Lehrlinge ein Bedürfniß nicht 
empfunden. — Bezüglich des Geſellenweſens 
ſcheint die Frage des Contractbruches von beſonde⸗ 
rer Bedeutung. Es hat ſich da die Meinung gel⸗ 
tend gemacht, daß die Geſetzgebung jeden Einſchrei⸗ 
tens ſich zu enthalten habe, weil baffelbe unndtbig, 
weil es erfolglos oder unmöglich fet. So iſt die 
Stimmung vor allem vielfach in den Kreiſen der 
Arbeiter. — Ueber ches er Punkt heißt es hin⸗ 
ſichtlich der Fabrikverhältniſſe, daß gegen den 
Vertragsbruch der Arbeiter etwas geſchehen müſſe, 
da dies ein unter den Arbeitgebern ſehr weit ver⸗ 
breitetes Gefühl iſt. Vor allem wird zu dem Be⸗ 
hufe die Einführung von Entlaſſungsſcheinen oder 
Arbeitsbüchern befürwortet; auch unter den Arbeit⸗ 
nehmern hat dieſer Vorſchlag vielfach Anklang ge⸗ 
funden. — Für die Beurtheilung des Er chniſſes 
der Erhebungen iſt es von Wichtigkeit, daß in den 
Meinungsäußerungen häufig große — a ſich 
kundgegeben hat. Bei den Vernehmungen ſind die 
Bemühungen augenſcheinlich nur ſelten dahin ge⸗ 
richtet geweſen, mittelſt eines näheren Eingehens 
auf die Fragen die Anſichten zu klären und den 
Wünſchen und Beſchwerden einen beſtimmteren Ge⸗ 
halt du geben. Zum Theil do jener Mangel frei. 

der Natur der Verhältniſſe feinen Grund. 
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ol in dem Urtheil über di 
die Tragweite der berührten Uebel. 

* Der Kaiſer leidet ſeit geſtern an N 
leichten Erkältung und wird deshalb auf Wunſch 
der Aerzte morgen den gen nicht eröffnen. 

Der Kaiſer hat auf den Vorſchlag der 
Akademie der Künſte folgenden Künſtlern, deren 
Werke ſich auf der diesjährigen Ausſtellung beſon⸗ 
ders ausgezeichnet haben, bewilligt: 1. Die große 
goldene Medaille: den Talk ern hom 
Defreager in Münden, Wilhelm Geng in Berlin 
und Profeſſor Guten Spangenberg in Berlin; 
2. diekleinegoldene Medaille: dem Schlachten⸗ 
maler Joſeph Brandt in München, dem Geſchichts⸗ 
maler Carl Breitbach in Berlin, dem Geſchichts⸗ 
maler Eleuterio Pagllano in Mailand, dem Bild⸗ 
hauer Carl Begas in Berlin, dem Geſchichtsmaler 
Otto Knille in Berlin, dem Thiermaler Chriſtian 
Kroener in Düſſeldorf, dem Bildhauer Profeſſor 
Rudolf Siemering in Berlin, dem Geſchichtsmaler 
A. Böckelin, dem Geſchichtsmaler Profeſſor Otto 
Günther in Königsberg und dem Kupferſtecher 
J. Raab in München. 

— Der Miniſter des Innern und der Cultus⸗ 
miniſter haben die Ver brennung von Leichen 
als unverträglich mit der ge Geſetzgebung 
und unter allen Umſtänden unzuläſſig a 


2 


— Der kaiſerl. deutſche Legationsrath z. 
Graf Hermann v. Arnim hat bekanntlich ſeinen 
Abſchied erbeten; das betreffende Geſuch lautet: 
„Genf, 14. Oct. Bereits im Frühjahr 1874 bin 
ich auf meinen Antrag aus der Stellung geſchieden, 
die ich in Ew. Durchlaucht unmittelbarer Nähe 
inne hatte. Meine verwandſchaſtlichen Beziehungen 
machten mir damals unmöglich, in jener Stellung 
zu verbleiben, da ich nicht länger Zeuge von Aeuße⸗ 
rungen ſein wollte, die Ew. Durchlaucht wiederholt 
in meiner Gegenwart über den Grafen parry 
Arnim thaten. Im October 1874 und Februar 
1875 habe ich in Rückſicht auf das von Ew. Durch⸗ 
laucht gegen den Grafen Harry Arnim angeordnete 
Vorgehen meine Entlaſſung aus dem kaiſerlichen 
Dienſt nachgeſucht. Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
darauf seat mich im Mai 1875 zur Dispoſition 
zu ftellen. Nach den Ereigniſſen der letzten Wochen 
finde ich mich veranlaßt, jede dienſtliche Beziehung 
zu einer unter Ew. Durchlaucht unmittelbarer Lei⸗ 
tung ſtehenden Behörde zu löſen und mir die völlige 
Unabhängigkeit meines Handelns zu ſichern. 8⁰ 
bitte daher Ew. Durchlaucht, nunmehr bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer meinen Abſchie 
kaiſerlichen Dienſt erwirken zu wollen.“ 

* Der „Reichs⸗Anz.“ publicirt heute eine amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung der letzten Abgeordneten⸗ 
wahlen. Nach derſelben haben wir unſerer in der 
geſtrigen Nr. mitgetheilten Wahl⸗Ueberſicht, die 
wir nach den bis dahin durch das „Wolffſche Tel.» 
Bür.“ uns zugegangenen Wahlnachrichten ent⸗ 
warfen, nur noch einige Ergänzungen hinzuzufügen. 
Doppelt gewählt iſt außer Hänel, Klotz und Som⸗ 
bart auch der fortſchrittliche Berliner Stadtſyndikus 
Zelle, nämlich in Berlin und Brandenburg; ferner 


aus dem 


‘ 


El 


aft Miquel in feinem alten Wahlkreiſe Osnabrück, 
Eugen Richter in ſeinem bisherigen Wahlort Hagen 
wiedergewählt. Dr. Hammacher vertritt mik dem 
Cultusminiſter Falk und dem Landrath Delius 
gemeinſam den Wahlkreis Eſſen⸗Duisburg; in 
Cöln wurde neben dem berühmten Staats⸗ 
rechtslehrer v. Rönne noch der nationalliberale 
Stadtverordnete Horſt gewählt. Der ultramontane 
Ober⸗Regierungsrath Oſterrath fand für das ver⸗ 
loren gegangene Mandat im Conitz⸗Schlochauer 
Kreiſe Erſatz in Sorau. Als irrig erweiſt ſich die 
den erſten (allerdings noch unvollſtändigen) Wolff⸗ 
ſchen Nachrichten entnommene Angabe, daß Herr 
v. Schorlemer⸗Alſt in Weſtfalen nicht wiedergewählt 
ſei. Da: iſt in der That Vertreter feines bis⸗ 
herigen ahlkreiſes Steinfurt⸗Ahaus geblieben; 
der in der Rheinprovinz gewählte Hr. v. Schorlemer⸗ 
Overhagen ijt ein anderer Centrumsmann. — In 
der Rheinprovinz hat die Centrumspartei 4 Man⸗ 
date, in Weſtpreußen 1 Mandat eingebüßt, für 
welche ſie allerdings in anderen Provinzen Erſatz 
Hehe zu haben ſcheint. Den Conſervativen 


ſetzung der Poſt⸗ und Telegraphiegebühren zum über; fie waren eben nur ſo lange liberal, als der gerichte gehören, bezieht ſich unmittelbar auf ein in 
1. Januar 1877 vorſchlagen werde; andere Ermäßi: , Yırıralızmus von ihnen keine Opfer forderte, als Danzig eingeleitetes Verfahren. Der Sergeant F. ſollte 
gungen halte er vor 1878 nicht für erreichbar. ſie denſelben durch hohle Redensarten bethätigen] auf den Antrag des hieſigen Staatsanwalks vom Stadt⸗ 
Die etwa bei der Erneuerung der Handelsverträge konnten“ u. f. w. (Danziger Ztg. No. 10000) — e ria eee ees 
in den Zolltarifen herbeizuführenden Veränderungen | derartig verftimmen müſſe, daß viele Angehörige Stadt 5 ericht Fe Danzig als = ch das Uppellaften 
würden wenig merklich fein, aber einen Mebrertrag | der angegriffenen Berufsklaſſe, zu welchen auch ich gericht zu Marienwerder lehnten dieſen Antrag als un- 
ergeben, welcher zur Ermäßigung der Steuern auf] gehöre, die Wahl des Herrn Rickert abzulehnen ftatthaft ab, weil nach der Militär⸗Strafgerichts Ordnung 
Oele, Seifen und Papier verwandt werden könne. veranlaßt find. „Daß ich ferner mit meinen | vom 3. April 1845 die Unterſuchung und Entſcheidung 
Die Convertirung der Rente ſei zwar eine nicht „Wünſchen“ „gänzlich vereinſamt“ geblieben, if: der von Perſonen des Soldatenſtandes begangenen, 
unmögliche Eventualität, indeß ſtehe dieſelbe für] lediglich Auffaſſung des Herrn Referenten; eine alternativ mit Freiheitsſtrafe bedrohten Contraventionen 
die nächſte Zeit noch nicht in Ausſicht. Die aus Abſtimmung über dieſe „Wünſche“ hat nid zur ausſchließlichen Competenz der Militärgerichte ehöre. 
einer ſolchen Maßregel erwachſende Erſparniß würde ſſtattgefunden, folglich auch kein Nachweis „gänzliche ih 505 7 85 e d er an E 
benutzt werden, um Herabminderungen der Steuern | Bereinfamung.“ i Schlüffe ai ont der Berfiign 2 “bag dem Ane Er 
eintreten zu laſſen, jedoch würde ein Theil refervirt Wir müſſen Hrn. Pohl allerdings darin Rech y : 

werden müſſen, um eine ernſthafte Amortifation zu 


e 2 Staatsanwalts anf verantwortlihe Vernehmung des 

8 á geben, daß er die bildliche Bezeichnung: der betr. | Sergeanten $. ſeitens des Stadtgerichts zu Danzig 
bewirken und dadurch die für Frankreich unliebſame 
Vorſtellung einer Verewigung der öffentlichen 


Paſſus der Schützenhaus⸗Rede des Hrn. Ricker | ſtattzugeben fei, da es ſich hier um Contraventionen 

habe ihn „ſtark verſchnupft“, nicht wörtlich aus handle, die p incipaliter mit Geldſtrafe bedroht ſind. — 
Schuld verſchwinden zu laſſen. Der Finangminifter | gefprochen hat. Es ſchien uns aber aus ſeknen Durch verſchiedene Blätter wird die Nachricht 
äußerte ferner, daß die Ueberſchüſſe der Einnahmen] Ausführungen hervorzugehen, daß dies thatjäch- | verbreitet, daß am 15. November die Marien burg⸗ 
von 1877 ab 30 Millionen pro Jahr nicht über- lich der Fall fei. Hr. Pohl ſcheint nun freilid EEE 
ſteigen würden und wandte ſich ſchließlich nochmals das von uns gebrauchte Sprachbild mehr medi] Seldan eröffnet werden fol. Wir find in der Lage, 
gegen die Finanzprojecte Gambetta's, insbeſondere 
gegen die von dem Letzteren vorgeſchlagene Steuer 


zun iſch aufsufafien, wahrend wir felßftverftändtic | Pele amr die Scene 05 su baeiöhnen. Mecbingó 
U 

auf die franzöſiſche Rente, welche er als eine Un⸗ 

redlichkeit bezeichnete. W. T.) 


teht noch ein Verluft von 2 Mandaten in Prenzlau⸗ 
ngermünde bevor, da die dortige Wahl un: 
zweifelhaft vom Abgeordnetenhauſe kaſſirt werden 
wird. Der Wahl⸗Commiſſarius wollte nämlich die 
durchgehends liberal ausgefallenen Wahlen der 
Wählmänner in den Städten Angermünde, Oder⸗ 
o berg, Vierraden (45) für ungiltig erklären, weil 
bei Anfertigung der Urwählerliſten ormfehler 
vorgekommen ſeien. Bei erfolgter Abſtimmung 
über die Angermünder Wahlen erklärten er und 
die aus der conſervativen Partei zu ſeiner Aſſiſtenz 
von ihm berufenen Wahlmänner, daß die Majori⸗ 
tät ſich gegen die Giltigkeit der Wahlen aus⸗ 
geſprochen habe, und der Wahlcommiſſarius fügte 
perſönlich hinzu, daß nur 113 Stimmen bei der 
Stimmenabgabe durch Handerhebung für die Gil⸗ 
tigkeit der Wahl ſich erklärt hätten. Eine von 
mehreren Wahlmännern aus beiden Parteien ver⸗ 
langte namentliche Abſtimmung oder Abſtimmung 
durch Sonderung wurde vom Wahlcommiſſarius 
verweigert. In Jin deſſen verließen die meiſten 


nur an eine politiſche Verſchnupfung dachten | ift an eine Betriebseröffnung auf dieſer Strecke wohl 
Schlechterdings unerfindlich iſt uns, wie Hr. Poh = Neujahr nicht zu fang KM b 
vie kurze Mittheilung, welche wir über bie er * Die hie⸗ſige Kgl. Regierung veröffentlicht durch 
wähnte Verſammlung brachten, als einen Berich ein Extra⸗Amtsblatt das Regulativ für den Geſchäfts⸗ 
über dieſelbe auffaſſen konnte. Die durch Hrn [gang und das Verfahren bei den Provinzial⸗Rälhen und 
Pohl veranlaßte Debatte, in welcher derſelbe nach | den Bezirks-Räthen 

der Zählung unſeres Referenten nicht weniger als l Selonke s Theater.] Am letzten Sonne 
elf Mal das Wort nahm, währte eine kleine [abend kam das Luſtſpiel „Der Vetter“ von Benedix vor 
Stunde. Unter einem Bericht über eine ſolche] ziemlich, beſetztem Hauſe zur Aufführung. Von den 


Mitwirkenden iſt namentlich Hr. Juſtmüller zu er⸗ 
Debatte faßt man denn doch etwas Anderes auf wähnen, der die Titelrolle in gelungener Maske zur 


als ein Reſumé von 24 Zeilen, fo viel nämlich | Dari brachte. — Geſtern ging vor überfüllten 
nimmt der dieſer Debatte gewidmete Theil unferer Haufe sn Schwan in 4 ne „Der liebe ae sie 
Mittheilung in Anſpruch. Auch die indirecte] Kneiſel in Scene und fand febr günſtige Aufnahme. Die 
Faſſung des angegriffenen Satzes und die wmejent- | Darftellung war eine recht gelungene. Hr. Hummel 
lich gekürzte Form deſſelben konnte Hrn. Poh! | fpielte den Pfarrer ſehr gewandt, wenn auch bei eins 
darüber nicht gut in Zweifel laſſen. Daß Hr. zelnen Scenen die Ruhe und Würde des Geiſtlichen 
Pohl mit ſeinen Wünſchen in der betreffenden vermißt wurde. Hr. Kramer wußte mit ſeinem Küſter 


Verſammlung 0 vereinſamt geblieben ſei, will ee e Wirkung ne teen hoe 
derfelbe nur als Auffaſſung des Referenten | Auguſtin (Rath Sormbod), Hr. Strohteld (gore) 
gelten laſſen. Wir könnten uns damit begnügen, ſpielten ganz angemeffen; letzterer müßte ſich jedoch be⸗ 
den Spieß umzukehren und das Gegentheil nur] mühen, etwas deutlicher zu ſprechen. Die Damen Frl. 
als eine Auffaſſung des Hrn. Pohl be [Orla und Frl. Müller wurden ihren Partien voll⸗ 
eichnen. Unſer Referent hat jedoch ſeine Auf kommen gerecht. Hr. Wagner (Carl) und Fel. Weiß 
f d die Thatf tivirt, daß keir | (Lotte) waren ebenfalls am Platz. In dem Liederſpiel 
ig der Redner a der Debatte Thei „Herrmann und Dorothea” machten ſich die Herren 
nahmen, Hrn. Pohl beitrat, daß vielmehr alle] Kramer. Juſtmüller, Wengel und Fr. Khayda 


> 8 y [durch ihre Leiſtungen verdient. Fri. Brehm konnte 
anderen Redner feine Ausführungen in Bezug aul | mit der „Dörthe“ kein Gefallen erregen. Die Beſteigung 


Belgien. ; 
Antwerpen, 28. Oct. Das hieſige Handels- 
gericht hat von Neuem die Beſchlagnahme 
türkiſcher Geſchütze angeordnet. 
Spanien. a 5 
Madrid, 27. Oct. Heute iſt eine größere 
Truppenabtheilung nach Cuba eingeſchifft worden 
— Nach aus Hendaye hier eingegangenen Nach— 
richten vom heutigen Tage haben viele Perſonen, 
welche durch die Entdeckung des Complottes 
Ruiz Zorilla's und Salmeron's compromittirt ſind, 
die Grenze überſchritten. Nach dem Plane der 
Leiter dieſes Complottes ſollte mit dem Aufſtand 
der Armee gleichzeitig eine Erhebung der Flotte 
ſtattfinden. In Ferrol und Cadix ſind neue Ver⸗ 
haftungen angeordnet worden. (W. T.) 
Italien. : 
Mailand, 28. Oct. Ein Circular: 
ſchreiben des Miniſteriums an die Präfecten 
verſichert, die K. Regierung habe weder geheime 
Eroberungspläne, noch würde ſie ſolche unter⸗ 
ſtützen. Die Präſecten werden daher angewieſen, 
die beſtehenden guten Beziehungen zu at)” 


u pflegen. 
site England. den Compromiß mit dem Stadikreiſe und das des Thurmfeils durch Herrn Thiele reiht ſich den 
Valencia (Irland), 28. Oct. Die britiſche poh des ländlichen Wahl⸗Vereins bei der anderen tüchtigen Leiſtungen, die ſich noch immer der 
Nordpolexpedition unter Capitán Mares ift | Candidaten = Aufſtellung zu widerlegen ſuchten beifälligſten Aufnahme zu erfreuen haben, an. — Die 
hierher zurückgekehrt, nachdem die Unmöglichkeit | Jemand, der in einer Verſammlung beitimmt: | beiden Potpourris pole; Reife um Europa“ und 
erkannt worden ift, den Nordpol zu erreichen. Sie Vorſchläge macht, für welche in längerer Debatt: ey ge td ae bon, der Capelle, 
at den Winter unter 82 Grad 27 Min. nördlicher außer ihm Niemand eintritt, während dieſelber me fi ene act inh. fanden Lebt Beifall“ ganz 
Breite zugebracht. Die Sonne wurde daſelbſt von allen Seiten bekämpft werden, ſcheint nad vorz Bericht dsd e 
während 142 Tage nicht geſehen. Eine Abtheilung der in unſerem eg Leben herrihenden 1 45 e O Ma Morgen Ans gase Toll 2 
= pipi e tone Be dosen Gan ai 5 5 Auffaſſung denn doch in der That in dieſer Ver Zeile 7 und 16 von oben ftatt „Or Kolbs“: Gr. Krebs 
ie Expedition hatte mi bi en Schwierig 1 


Theil derſelben entfernt hatte, ſo nt 


ſtimmt hätten. So ift es denn gekommen, daß bei 
der vorgenommenen Wahl die conſervativen Can⸗ 


keiten ſammlung mit feinen bezüglichen Wünſchen ver und in 5 4 von unten ſtatt „Jobel aus Marien⸗ 

zu kämpfen. Der bekannte Führer Hans Chriftian | einfamt geblieben zu fein. — Nach dem Vor werder“: Zobel aus Marienwerder heißen. 
ſtehenden müſſen wir faſt bedauern, uns auf cir * Am Sonnabend wurde in einem Hauſe der 
jo gedrängtes Refumé über die Verſammlung der | Frauengaſſe ein wenige Wochen altes Kind aus geſetzt 
ländlichen liberalen Wahlmänner beſchränkt zu Die Mutter deſſelben, welche die Ausſetzung bewirkt 
haben. Aber es war wohl erklärlich, daß wir in at, wurde heute in der Perſon eines hieſigen, erſt 17 
dem Augenblick, als bereits der Wahlact felbit be: Jah aß Dienſimädchens endeckt und verhaftet. 

2 s 3 olizeibericht.] Verhaftet: die verehelichte 
gann, unſere Leſer nicht noch mit langen Berichten |, 1. : 
über bie Candidatenfrage und darauf bezügliche Sante oer qe en a c 

A Schnei wegen Unterſchlagung; der uh⸗ 
Raiſonnements behelligen mochten. So verlockend pect hei D 

au 


acer T. wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte im 
zu — ec Berichterſt Yen. die unverehelicht 5 3 
erade di 8 


Peterſen und zwei andere Mitglieder der Expedi⸗ 
tion haben ihren Tod in Folge der ungeheuren 
Kälte gefunden. Jenſeits 81 Grad 52 Minuten 
hörten die Spuren älterer Expedition gänzlich auf 
Rußland. 

Moskau, 28. Oct. Prozeß Strous⸗ 
berg. Die ganze heutige Verhandlung wurde 
durch die Ausſagen der Zeugen in Anſpruch ge⸗ 


— In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 
21. October 1876 9 an Goldmünzen 
1 428 597 280 Mk.; an Silbermünzen: 322 875 074 1 ; l 
Mk.; an Nickelmünzen: 34 228 544 Mk.; an Kupfer⸗ nommen, welche die Actien gekauft haben, die von 
münzen: 9 222 997 Mk. den Aufſichtsräthen unbefugter Weiſe veräußert 
Schloß Rumpenhei Frankfurt unden > ¿E IX 
„Prinz Friedrich von) — e e Br erg. Di 
n des 1837 verſtorbenen Land: heutige Sitzung wurde ausſchließlich durch die Ver⸗ 
y und Oheim des jetzigen Land: nehmung von Zeugen, welche überfven Nichtempfang 
' en — nach kurzem Krankenlager von Bankeinlagen deponirten, ausgefüllt und bot 
m 87. Lebensjahre verſchieden. Derſelbe hatte in ſonſt nichts Bemerkenswerthes. (W. T.) 
preußiſchen Militärdienſten an den Befreiungs⸗ Odeſſa, 27. Oct. Angeſichts der gefährdeten 
kriegen von 1813 und 1815 theilgenommen und] Lage laden die Schiffe kein Getreide mehr. 
ſchied im Jahre 1846 als Gouverneur der Bundes⸗ Griechenland. 
feſtung Luxemburg aus dem Militärdienſt aus. Er Athen, 26. October. In dem der Depu— 
war unvermählt und lebte ſeit einer Reihe von[tirtenkammer vor elegten Geſetzentwurf, be: 
Jahren mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Georg, treffend die 9 — der Armee, wird bean⸗ 
und ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Louiſe von] tragt, den Beſtand der activen Armee auf das 
Heſſen, abwechſelnd auf dem e e Fami⸗ Doppelte zu erhöhen und im Kriegsfalle 200 000 
dir 8 Rumpenheim und in 2555 furt a. M. Mann auszuheben. (W. T.) 
udwigsluſt, 28. October. Der Kaiſer, Amerika. 
welcher a und vorgeſtern den Jagden im New-York, 27. October. In Central⸗ 
Wildpark von . hat heute früh] Amerika haben am 3. und 4. d. heftige Stürme 
10 Uhr im beſten Wohlſein die Rückreiſe nad) gewüthet. Durch dieſelben iſt die Stadt Managua 
Berlin angetreten. W T.) ſunter Waſſer geſetzt worden. Circa 400 Häuſer 
Braunf chweig, 28. October. Der Geheime: | find zerſtört worden. Viele Perſonen find umge⸗ 
rath Zimmermann iſt in den Ruheſtand getreten, kommen. Der angerichtete Schaden wird auf 
als Nachfolger a hat der Geheime Finanz 2 Millionen Dollars geſchätzt. Der in Bluefields 
rath Graf Görtz⸗Wrisberg das Finanzportefeuille | bei der sit ye angerichtete Schaden wird anf 
übernommen. (W. T.) |3 Million Dollars angegeben. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Oct. Im Steuerreform-Aus⸗ Danzig, 30. October. 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes beantragte der Wenn wir heute an dieſer Stelle unſerer 
A 8 Heilsberg, die Berathung der zur Ver⸗ Zeitung nochmals auf die letzten Wahlen zurück 
945 O ee fo 900 au ag bu pan losen und E dune um den en ote Cie 
is das jüngſt in Frage geſtellte Recht der Volta: | Parteigenoſſen un reunden unſerer Zeitung, „Durch das Reichsmilitärgeſetz iſt bekanntlich die elle ge : N 
vertretung, auf die Verausgabung der Steuergelder] welche uns durch fo zahlreiche briefliche und tele: EEE eg das Bablred! Sao 55 ie der Langgaffe 11 Ellen braunes 
Einfluß zu üben, vollſtändig anerkannt und dem] graphifde Mittheilungen über den Ausfall der Ur-] des activen Militärs ruben fol. Hierdurch iſt an Zeug und »Lyph u Rapport 

wahlen wie der Abgeordnetenwahlen unterrichtet der Beſtimmung des Wahlgeſetzes, nach wacher auf ie Am 30. October 1876. 

haben, unferen vesbinbliditen Dank auszu: 250 Seelen ein er coe gem 3 Münner. Frauen. Perſonen. 
ſprechen Die große Mehrzahl diefer Mittheilungen | Frawen und Sinber daben ue werden, mite acid. | sBeftaud des vorigen Rapports 13 10 Summa 23. 
heben mir en eee e aplomo, 110 a 2 
mittelbar verwenden können, aber auch in den dahin entſchieden, daß das Militär auch bei Feſiſtellung] als geheilt entlaſſen .. 2 4 „ 6. 
wenigen Fällen, wo dies nicht der Fall war, ſind der Zahl der Wahlmänner nicht mitzuzählen fei. Da; geſtorden — 1 22. 
uns dieſelben E pos go Der ee Ian 20 5 ER meift Pens ee 1 8 Sebiger oe Es E ag Er 
nifje und zur Ergänzung des bereits geſammelten Städte in Oſtpreußen einen oder mehre Wahlmänner. ? rasburg, 28, October. 
t von 9 erth ee Im Kreiſe Friedland⸗Raſtenburg⸗Gerdanenſ die Bewohner des hieſigen Kreiſes mit folder Spans 

Eine weitere Veranlaſſung, das fo viel erör⸗ kam die Sache vor Beginn des Wahlacts zur Sprache nung dem Ausgange der Wahl unſeres Landtages 
terte Thema nochmals auf, unehmen iebt dann] weil der Regierungscommiſſar aus dem angeführten abgeordneten entgegen, wie es diesmal der Fall geweſen. 
e 2 zu de Grunde einen Wablmann der Stadt Bartenitein, in | Es hatten fid 5 Parteien gebildet, welche Wochen, ja 
eine uns durch Expreßbrief überſandte Zu⸗ welcher das Militär mitgezählt war, ſtreichen wollte] Monate lang vorher mehr oder weniger offen für ihre 
E 8 8 Sa Hei bl pole Die Wahlmänner entſchieden aber, daß bei der Be: Candidaten agitirten. Unter den deutſchheſinnten Barteien 
enslau die Redaction beehrt. Hr. Pohl pole⸗ 
1 5 darin gegen die in der Morgen⸗Ausgabe 


et 3 


ren: na Pt u > G y 

nopportunität. Hr. Pohl ſelbſt nöthigt uns nun 
aber, ſpeciell auf ſeine eigenen Ausführungen 
zurückzukommen. 
* Seit Einführung der Klaſſenſteuer haben 
ſich hier gegen früher die Steuer⸗Verhältniſſe fo 
erheblich verſchoben, daß die Eintheilung der Ge⸗ 
meindewähler in die einzelnen Abtheilungen dies⸗ 
mal eine weſentlich andere iſt als früher; insbe⸗ 
ſondere machen wir darauf aufmerkſam, daß viele 
Wähler, welche noch vor 2 Jahren der zweiten 
Abtheilung angehörten, diesmal in der dritten 


: 2 2 BE lden. 
Abtheilung zu wählen haben. Während früher Der Arbeiter R. hat die Beftrafung der Arbeiter 
IFfͤ ß ll . 
agte Einkom e „der Frau K. uterſchlagung, die die 
32 die zahlen jetzt nur ne q Ra ¡bres obres, Arbeiters S., wegen Sachbeſchädigung 
von ihnen gezahlten Staats-Klaſſen⸗ reſp. Ein⸗ beantragt. a : 
Tune Danach gehören der erſten Vorgeſtern Abends 6½ Uhr ſtürzte in dem Neubau 
Abtheilung alle diejenigen Wähler an, welche mehr] Langenmarkt 9/10 der Maurergeſell Fr. W. Müller 
a z en Staats⸗Eint aus Stolzenberg von den Laufbrettern im Mittelgebäude 
als 180 Mk. jährlich an Staats⸗Einkommenſteuer en den 15 Fuß tief liegenden Kellerraum herab, wobei 
zahlen; fowie die 180 Mk, zahlenden Cenſiten bis er außer Verſtauchungen einen Rippenbruch erlitt. Er 
zum Namen Cohn. Von C. ab gehören die Zahler wurde nach dem Stadt⸗Lazareth befördert. 
dieſes Steuerſatzes zur zweiten Ahtheilung, welche Am 24. d. M. entſtand in der Töpfergaſſe ein 
Pra bis“ a me ni und 5 sll, diet nw a Brie ie Ce 
teuerfage bei dem Namen Beber endet. All: neben de rdinen. s 
übrigen Wähler gehören zur dritten Abtheilung. | Bewohnern gelöſcht. - ; . 
ah Der 105 hat fi, wie das „Milit. Wochenbl.“ ster 29. Morgens 9 Uhr ae it, Solos, eS 
m'ttheilt, damit einverſtanden erklärt, daß künftig die | Ida N ae Be ee ere 
Range und Onartierlifte der Armee regelmäßig | Gr. Oelmühleugaſſe 10/11 Ständer und Riegel einer 
Auf Sanar jedes Jahres erſcheint, und daß die Fachwerkswand in Brand. Das Feuer wurde von der 
nächfte die Bezeichnung für 1876/77 erhält. ewer durch Freilegen und Befeitigen der brennenden 


8 


geſchädigten Anſehen der Volksvertretung Genug⸗ 
thuung geworden ſei. Der Antrag wurde mit 
21 gegen 3 Stimmen abgelehnt. W. T. 
— In den heute ſtattgehabten Sitzungen des 
Clubs der Linken und des Clubs der Fort⸗ 
ſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes wurden 
von den Obmännern der beiden Clubs Erklärungen 
abgegeben, aus welchen hervorgeht, daß das Mi⸗ 
niſterium ſich gegen dee verletzende e 
der auf die Interpellation über die orienta iſche 
Brage ertheilten Antwort verwahre und zu einer 
iesbezüglichen Erklärung bereit fei. (W. T.) 


rankreich. 

„Verſailles, 27. Oct. In der heutigen 
Sitzung der Budgetcommiffion fprad fic der 
Finanzminiſter gegen die von derſelben in's Auge 

efaßten und hauptſächlich von Gambetta aufge⸗ 

ellten 8 Reformpläne aus uud führte 
aus: Bevor man die Verbrauchsſteuern herabſetze, 
müſſe man vor allem auf eine Förderung des aus⸗ 
wärtigen Handels Bedacht nehmen und folglich die 
auf dem Handel und der Induſtrie laſtenden]! 
Steuern ermäßigen, namentlich ſei die Steuer für 
gewöhnliche Frachtgüter gang aufzuheben und die 
poſtaliſche und die Telegraphiegebühr auf ben 
früheren Betrag 5 Demnächſt habe 
ein Nachlaß der Abgaben für Oele, Seifen und 
Papier und zwar in der angegebenen Reihenfolge 

latz zu greifen und hierauf erſt könne von einer 

erabminderung der Verbrauchsſteuern die Rede 
ſein. Der Miniſter erklärte, daß er die Herab⸗ 


ſtimmung der Zahl der Wahlmänner in Bartenſtein hegte der größere Theil der Landbewohner, darunter 
poe gebantelt wäre. Auch wir ftimmen gleich der] viele Agrarier, cin beſonderes Intereſſe für den Guiss 
„Voſſ. Zig.“ mit der Entſcheidung des Wahlmänner⸗ beſiter Hankwitz⸗Igliczisnau, für deſſen Wahl auch in 
Collegiums, im Gegenſatz zu der Auffaſſung der beiden großem Umfange agitirt wurde. Ein kleinerer Theil 
Bezirke Reziernn en, überein So wenig man früher ſtimmte für die Wahl des Gutsbeſitzers Reichel⸗Buczeck; 
duan dachte, Sale en von Nonnenklöſtern und Irren. Andere, darunter auch einige Städier, ſuchten, in noch 
Anſtalten, obgleich fie unzweifelhaft nicht wahlberechtigt friſcher Erinnerung an die faſt zwölfjährige fegensteiche 
waren, von der Bevölkerungsziffer abzurechnen, kaun Wirkſamkeit des früheren biefigen Landraths Henning, 
man jetzt mit den Kaſernen eine Ausnahme machen. Anhänger für die Wahl dieſes Herrn zu finden. E nige 
Eine Declaration des Wahlgeſetzes wäre indeß erwünſcht. Ruſtical beſitzer und die Bewohner der Städte (Stras⸗ 
Die Verhängung und Verkündigung der Aus: burg, Lautenburg, Gollub, Gorzno) blieben anfangs — 
ſchließung aus der katholiſchen Kirche als letztere mit wenigen Ausnahmen — unſerem bisherigen 
Strafe für die geſchehene Unterzeichnung einer die An- Abgeordneten Rechtsanwalt Kallenbach treu. Die pol: 
erkennung der kirchen-⸗politiſchen Geſetze ausſprechenden niſche Partei war am Wahltage in geſchloſſener Pha⸗ 
Adreſſe iſt nach einem Erkeuntniß des Ober⸗Tribunals | lanz erſchienen und hatte 106 Stimmen für ihren 
vom 29. September d. J. nicht ſtrafbar. Candidaten, Gutsbeſitzer Parczewski⸗Bellno abgegeben. 
* Die in unferer geſtrigen Morgen⸗Ausgabe mitge⸗ — Von den 245 Wahlmännern des Kreiſes waren 
theilte Obertribunals⸗ Entſcheidung, wonach die von geſtern nur wenige der Wahlurne ferngeblieben. Man 
Militärperſonen gegen Finanz⸗ und Polizeigeſetze be⸗ glaubte in der Stadt die Wiederwahl des Kallenbach 
gangenen Contraventionen vor das Forum der Civil⸗ vollſtändig geſichert, und obwohl derſelbe in der um 


— 


Einfluſſes verloren, der ſich lediglich an den Grund⸗ 
beſitz knüpfte, gingen in Folge deſſen zur Reaction 


r MN ˙: — ES ae 


TAS Sra A RAI TS TS as ea Sea 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Mana mit 


Theodor Roloff aus Stralſund, beehren 
en 


5 3 $. Mii 
amig, den 29. Octbr. 1876. 
ie Verlobung unferer Tochter Martha 


mit dem Ingenieur und Tabrikbefiger 


Wegen Auseinanderſetzung und Auflöſung unſerer Firma ſind wir genölhigt, unſer 


vollſtändig ſortirtes Lager auszuverkaufen. Demgemäß haben wir die Preiſe ſämmtlicher Artikel ermäßigt 6) 


und geben ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, zu Ennkaufs preiſen ab. 
Wir halten dieſe Gelegenheit zu außergewöhnlich billigen Einkäufen unjeren geſchätzten Kunden angelegentlich empfohlen, | 
indem gleich ene bemerken, daß wir zur Anfertigung von Ausſteuern oder einzelnen Wäſchegegenſtänden bis auf Weiteres in 


gewohnter Weiſe eingerichtet bleiben. Ri 
Krafimeier & Lehmkuhl. 


3572) 


he 2 A 
gu Wat rialiſt wünſcht in einem Schnitt⸗ 
Waaren⸗eſchäft als Volontär einzutr. 
Off. w. u 3546 in der Grp d. 3 g. erb. 
ei einen recht gediegenen, unbebinat 
3Y ehrenbaften und zuverläſſigen Wirth⸗ 
ſchaf sbeau ten, der fic) zu verbeirathen bes 
abſichtigt, ſuche ich geeignete Stellung. 
Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


dem Kaufmann Herrn 


NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachitebende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſe e volle Firma auf den 


Deckſchiebern der Schützenbahn. 
Loe we- NMaschine. 
Vorzüge der Maſchine: 


Neueſte und beſte Doppelſtepp⸗ 
ſtich⸗Nähmaſchinen mit Schützen 


Yer u. Frau. 


* 


Herrn Eduard Leinhaas aus Frei- E : AA Biülligteit — Dauerhaftigtei ine auſprachsloſe Erzieherin, für ein 
berg in Sachſen beehren wir uns hiermit für Familien und Je, od Höbſte Leilpnnefabf Pi E Mädchen von 2 Jahren, welche fertig 
Gewerbetreibende. a Vielſeit gſte Anwendbarkeit. Napier ſpielt, wid zum 1. Jannar geſucht. 


ergebenſt anzuzeig n. 
Neil de 3 Danzig, 26. Oct. 1876. 


Mm: 


benft 


3600 
1 


3599) 


Am 20. October, 7 Uhr Abends, ent⸗ 


ine Verlobung mit Fräul Martha’ | 
imme, Tochter des Rittergut8bes | E 
figers Herrn TI b 

bei Danzig, beehre ich mich hiermit erge⸗ 


h in Sachſen, 26 Oetbr. 1876. 


6 

D e heute vollzogene Verlobung meiner] 
Nichte, Frl. Emma Mathzoreck, $ 

mit Hrn. Wax E. Sander aus Danzig, | E 

beeb: e ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen.“ 
Hamburg, den 28. October 1876. 8 


Neldungen werden unter 3557 in der Exp. 
>. Big. erbeien _ 

‚ine ſehr geübſe Schneiderin, fürs 
Land, G halt 150 K. wird zum bald. 
Antritt geſucht. Melduogen werden unter 
558 in der Exp. d. Zig. erbeten. 
Ein ſolider, mit der Kurz⸗ und Eiſen⸗ 
§mwaaren⸗Branche vertrauter Commis 
vird geſucht von Rud. Bauer in Nakel. 
Jum 1. April wird eine herrſchaftl. 
a) Wohanng von 4—5 Zimmern 
us Zbehör auf der Rechtſtadt ge⸗ 
udt Gef. Adr. werden unter 3568 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Hofplatz, 


an der Mottlau gel 'gen, iſt zu verm. Näb. 
m Comtoir Lan enviar ft 23, part. 


NaturforschendeGesellschaft. 


Mittwoch, den 1. Novbr., 
7 Uhr Abends, 


im Hauſe Frauengaſſe No. 26, 
außerordentliche Sitzung 


Anerkannt beſtes Fabrikat 


e⸗Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, weſche auf der 
INN Wiener Weltausfiellung mit der 


arl Timme und Frau. 


m N e 2 
ee a 4 dem höchſten Breife für Näh- Maſchinen, 


prámiirt worden 


Lud w. Loewe & Co. 


anzuzeigen. 


duard Leinhaas. 


„C0000 


Vertreter für Danzig und Umgegend: 


Victor Lictzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 
Niederlage von 
Neuen Denifhen Singer⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fuß Betrieb, 
Vietoria⸗Nähmaſchinen, Silentia⸗Nähmaſchinen, 
Wheeler und Wilſon⸗Nähmaſchinen. 


Garn, Oel, Radeln, Oelkannen und andere für Nähmaſchinen auwer dbase Artikel. 


— 


Adolph Puttlitz, 


Max E. Sander, 
Emma Mathzoreok, 
Verlob:e. 

Danzig — Hamburg. 


Todes⸗Anzeige. 


ſchlief ſanft nach ſechstäg'gem Kranken⸗ BE Reparaturen werden prompt ausgeführt. (3511 i 
hs $ er Re tt unfere EI APRA ITA BETTEN EAT ð ͤ . say 43 1 Ba tics 
er 1 ” 7 1. Bericht des Unterzeichne! k 
ee brad pir 82 Friſchen trag auf Ertuciluna ber Be 
befonderen Meldung, um ftille Theil⸗ 0 yl : 3 que Be haften der, PUE A 
toe Do + 1 1 jblage fü den Ausbau eines zweiten 
Poltowo in Rußland >) ‘ Summiungéfaales mit Hilfe der vom 
Die trauernden Geſchwiſter Am 1. November er. eröffne in meinem elterlichen Haufe hier am Markt erhielt und empfiehlt Provi zial La diage der Provinz 
A 8 st 8. N. Rehan-. f Seen Sad 


Auction 


englischem Eisenblech. 


Donnerstag, den 2. November 
1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage auswärtiger Interessenten im 
Königl, Seepackhofe 


268 Bunde engl. Eisenblech 


ex S.-D. „Humber“, in theilweise beschä- 
digtem Zustande, im Ganzen oder in klei- | ES 
nen Partien, nach Wunsch der Käufer, | Bay 
gegen baare Zahlung unverzollt an den 
Meistbietenden verkaufen. 


Yue Comtoir befindet ſich jetzt 
Langenmarkt No. 10. 


Storrer & Scott. 


dieses vorzügliche Prachtwerk, dass 
sich vorzugswelse zu Fest- 
gesohenken eignet und bis 
Weihnachten complet er- 
sohlenen sein wird, besondew 
aufmerksam gemacht, 


3601) 


Als beſonders preiswerth empfehle: 
eee Handarbeit) p. ! 10 Kiſte 


Manilla⸗Ausſchuß 2 1/10 K. 4 ., 
9 8 p. Yio K. 

uba⸗Land p 10 K. 5 K. 
Sumatra:Pavanna p. 1/10 Kiſte 6 . 


Albert Kleist, Portechaiſengaſſe. 
Gothaer Cervelat- und 


Durch die Buchhandlung von Th. 
Anhuth, Langenmarkt 10 
ist zu beziehen: Goethe’s 
Faust, 1 Toi, mus teirt von 
A. Liezen Mayer, mi 


reichen Ornamenten won Rud. 
Seitz. Vollständig in (2 Lie- 
ferungen á 9 Mark. 


RER TEN TER: 
ur I. Kl. 155. Lotterte werden die : 
um Weiterſpiel beſtellten Loofe vom * PO y © wird gekauft Breitgaſſe “7. 

31. WF N ; 


5 


2 Wahl. 
3. Wiſſenſchaftliche Mittheilungen und 
De monſtrationen. 


Gambrinus-Halle. 
Vom 1. November er eröffne einen 


Mi tagstiſch a 60, SO Pf u. 1 Mrk. 
Adolph Korb. 


Geſellſchaſtshaus 
Brodbänkengaſſe 10. 


Von heute ab berechne das Billard 
pro Stunde mit 50 Pfennigen. 


ss) Eduard Lepzin. 


Colonial, Material-, Cigarren-, Delicateſſen⸗ Große fetie Enten 


Droguen⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft. bfg nib fehl (3508 
Ay ak 1 ile e con n n ee E im gat ber Magnus Bradtke. 
zu dieſem Geſchäfte erforderlichen Fonds ermöglichen es, ſämmtliche Waaren zu foliden) m MOR man? 
Preiſen abzugeben, urd erſuche ich ein gechrte® Bublitum, mich mit feinen werthen Im Möbelmagazia, 
is y 4 zu wollen. Aalener 18, 


targarbt, den 29. October yA bart ante find neue elegante Cauſeuſen mit Plüſch⸗, 


Eduard Schrader. |; 
SEEN Ying ARE EN see ; Pr 


mit 


3568) 


buy Bess Rees ES 


Winterſchuhwaaren. 


% Rulfiiche Tuchſtiefel und Shute, Filzſchuhwaaren, doppelfoblice 

Lederſtieſel für Damen, Herren und Kinder, wie Lederſtiefel in den beſten B 
Fabrikaten jeder Art, Hansſchuhe, Ginlege(dhlen aller Art, feine Holy: 
ſoßlen-Lederſchuhe befter Qualität von 2,75 bis 4 Mark (ohne u. 
mik Wollfutter) en gros entſprechend billiger, Gummiſchuhe und Boots mit Sonuad ad HS b. 


und ohne Wolfutter, mit und ohne Pelz⸗ oder Krimmerbeſatz, empfehlen wir [Y ( () * CER 
ch unterzeichneter willens mein neu E = T. 


5 in den beſten Fabrikaten zu ſoliden, billigſten Preiſen. 0 
— Oertell & Hundlus. 8 y 
3% ¡Sacbautes Grundſtück im Thysan| E ¡ 
| hei er beſtebend aus 140 Morg Weizen 6 er h — dB > 8 8 I N, 
iolinvirtuos, 


[boden, mit e e vgs 000 0 
Inventarium für 11.000 mit! 13 2 
i Max Pinner, 
Ciaviervirtucs. 


Anzahlung zu verkaufen ag 
Steir iger, Danzig, Poggenpfuhl 29. | % 
Numerirte Sige & 3 K., unnume⸗ 
rirte a 2 A. Notirung bei 


4 ™ 2|80 leere, gut erhaltene 
. e | | | en ce aa gle n 156 eiſe E Bud», Ku uA pet dla. 
5 | ll ( 5 10 | N 511 * vorm Robert Hoppe, Breitgaffe 17. 2 Tkostor-Anzeie SERIE 
imo heater-Anzeige 
Im Wiener Kaffee⸗Hanſe koſtet das Billardſpiel an e Ro 2. | Dienfas, ben 31. October 2 1 19) 


bei Tage pr. Stunde 30 Pf. und bei Licht 60 Pf. — skate Keen von Mieyekbeer, nd: dl 
Robert Wentzel. “in neues cltg, Pee 


Wit mann vom Hoftheater in Stutt⸗ | 


gart. 
: Mittwoch, ben 1. Novbr. (2. Ab. No. 20.) 
Fine aut erhaltene Etraßenlaterne 


J rango, engl. und ruſſiſch. Fabrikat, 
y A empfiehlt in großer Auswahl 
> Otto Harder, 


3585) Gr. Krämerg. 3. 


SICH 


F. 6. Reinhold. = 
Sut 


BE Neueſte Petroleumlampen, alle Sorten Wagen⸗ u. Stalllater nen, 
aroße ſtarke Sturmlaternen & 3 . 50 9 feuerſichere Stalllampen a 80 4, 
v4 Betroleumbochapparate, ganz neue fufter, zu außerordentlich billigen 
FPreiſen, alte aber gute Muſter empfehlen wir zur Hälfte dis bisherigen Preises. 


Oer tell & Hundius, Langgaſſe 72. 


1 ra) 
EBB 


Das geehrte Publikum wird auf 


Ein Laſtſpiel. Lftipiel in 4 Acten 
von R. Benetir. Vorher zum erſten 
Male: Ueverrumpelt. Schwank in 
1 Act von Gerftel. 


Oyernterte leihw. 10 Pf. 


3576) Ale Son Or Serbergofie 10, 
rophct:Tertbiiter a 2 vorräthig 
P bei term. Lau, | ho a 


ctoker bis 9. November c. ausgegeben. 
a. aum, 


Noöͤͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


2000 Thaler 


[werden auf cin ſicheres Grundſün 
zur erſten 5 telle geſucht. Nur Selbſt⸗ 
darleiher werden gebeten ihre Adr. 


A. 50 2 E uster No. 3554 in der Expedition 


Selonke's Theater. 


Dirnftrg, den 31. Oebr. Gafifpiel der 
berühmten Seiltänzer-Gerellichafi Thlelgo 
Alondin u. Rud. Braatz nebſt Eleven 
in ihren unübertrefflichen Leiſtungen. U. A.: 
Mute ſegen, oder: Die neue Fanchon. 
Schauſpiel in 5 Acten. — Die großartige 
Belocipevenfabrt auf dem Thurm. 


dieſer Ztg. einzureichen. 
F's mein? Colonic u Delicatefr 
a TEE 
einen Lehrling 
mit guten Schullenntniſſen und aus guter 
Familie. 


3 bis 3 K. 50 3, 


/ Mathilde 


28. Langaafí: 28. 


F. W. Manteuffel, 
vorm. Robert Hoppe, Vr:itgaffe 17. 


(3591 


Trüffel-Wurst 


ine junge gebild. Dame, w"nfdt 


Adreſſen werden unter No. 3573 in ber 


empfiehlt * 5 4 D 
: Heinen älteren Seren oder Dame, vahtjeil durch den ganzen Baal __ 
Carl Schnarcke. Badeſchwämme, empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Abends e zen ganz billiges Honorar Rönigaberger Eczieh. Unit » Lotterie 
die Toilette⸗Schwämme, malen ee ern d. Bie. c Mlmod einige e an: 1: Wehe 
in de 0. . 5 einige auflooſe zur 1. ane 
<a Teich⸗K Wagen⸗Schwämme, Richard Lenz, (3 ung amt 15. November cr), a 75 A, bei 
ció) - Karpfen geujter-Schtwänme, „ xx ici 2 
find ſtets zu haben. Ecke der Pfaſſengaſſe. 271 & Geidaft vertraut, ſucht Stellung. Verantwortlicher Redacteur H. Rid ner. 


3592) 


Julius Altnauer, 
Brauſendes Wafer 1. 


Druck und Verlag von A. W. K 
ruck un in Danzig afemann 


enſter⸗Putz⸗Leder 
F is 5 Exp. d. Ztg. erbeten. 


